
Strom versorgungen

LED=Konstantstromspeisung
Durch these Schaltung wird die Leuchtintensität einer
LED unabhän gig von der Versorgungsspannung.

Ailgemeines

Die Leuclitintensitat eincr LEI) hänt
mi wesentlichen von dem Speisestrom ab.
Im einfachsten Fall client ein Vorwicler-
stand iur Stronieinprigung. Bei Schwan-
kungen der BctriebsspannLing dndert sich
dahei aber aLicli die Leuchtinlensitiit. Ab-
hilfe sehafli liiereine Konstantstioniqucl Ic
mr Speisune der LED.

Schaltung

In Abbildung I is! die Schaltung eincr
ciii fachen Konstants!romqucl Ic dargestelli.
In einem Bereich zwisclien rund 4 V und
30 V wird damit eiiie Stahi lisierung des
Stromes, der durch die LEI) tliel31. ci -
reicht, \vie dies ULiS Abbilclune 2 ersichtlich
is!.

D I und D 2 dienen ill Verbindune mit
dciii Vorwiderstand R 2 tur Frteugung
eiier Rcicren/spannLine. die aol die Basis
von T I gelangt. l)as System steilt sich nun
so ciii, dal3 der Spannunsahlall Liber R I
Lingelahr dciii Spannunisabfall Ober D I
entspricht ( ungel Ihr 0.6 V). Wird der
Str0111flul3 durch D 3 eröBer, SO erhdht sich
der Spannunesahfall an R I. und die Basis-
Emiltcr-Spannung von F I sinkt, worauf-
h in T I wen iger dLirchs!euert. d. Ii. (Icr
Sironi Ii uB dLirch D 3 si nkt wieder.

Be/,o-en auf den gcringcn Schallungs-
aulwand sind (lie Stabi I isierungscigen-
schaftcn reclit ordentlich und in vielcn Fal-
len ausreiehcnd, wenn die Schwankungen
der Betriebsspannung nicht alltu grol3 sind.
Dies gelit auch al-IS Abbildung 2)hervor.

Nahczu perfekte Stabilisierungseigcn-
schafien lassen sich mit der Schaltung nach
Abbildung 3 erreichen. In eincni Bereicli
zwischcn 4,5 V iind 30 V bleihi der Strom

UB = 4-30 V
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durch (lie LeLielitdiode absol Lit konstant.
Die Funktion sieht im einzelnen wie l'olgt
aLis:

Ausgehend davon, dab eine Leuchtdi-
ode in bezug an I die an ihr abfallende
Spannun stahi lisierende Eigenschaften
hesitzt, steht an der Anode von D 1 (Ver-
hind Lill espunkt iLl R 3) somit eine Kon-
stantspannung von Ca. 2 V an. Diese ge-
langt diekt aLit (len nichi-invertierenden
(+ )-Ei ngang (Pill  3) des IC I A. Der inver-
tierende (- )-Eingang (Pill ist Ober den
Spannunostei lei R I. R 2 nut dciii Aus-
an (Pin I ) des IC I A verhunden.

Der Ausgang des Operationsverstiirkers
stelli sich iiun so em. dab der Spannungsah-
fall fiber R 1 deni Spannungsabfall Ober
R 3 entspricht. willirend (icr Spannungsab-
fall Ober R 2 der Konstan!spannung. die an
D I ahiuilit. entsprieht. Die Spannung bber
R 2 hlciht soniit chenfal Is konstant.

Der Strom. (icr in (lie Eingdnge des Ope-
rat i onsverstarkcrs hi nci nfl iel3t . st an !grund
(Icr Hochohnugkeit vernachldssighar, so
dab (Icr Strom dnch R I gleich deni Stroni
st. (Icr durch R 2 fliel$t, (I. Ii. auch (Icr

Spanningsahliill an R I wird konstant ge-
halten. Dieser wiederLnn entspriclit. wie

Bud 1: Schaltbild der Transistor-
Konstantstromquelle für LEDs
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STI +	 UB=, 5V-30V Bud 3:
Schaitbild
der IC-
Konstant-
strom-
queue für
LEDs

Stück!iste: LED-
Konstantstromspeisung

Widerstände:
l002.....................................RI R6
3.9kQ ....................................RI. R4
l0k2 .....................................R2. R5
IOOkQ ...............................R7. R8

ICI
DI, D2

Hal bleiter:
LM358 .............
LED. 5mm, rot

Sonstiqes:
2 Ldtstilte nit Lothse

Bestük-
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kleine 29 .\ 34 nrn nessende Leiterplaite
zur VerI'Ligung.

Auf den ELV-Platinenvorlagen ist das
Layout ehenfa[Is ahgedruckt. so daB die
Schaltung hei Bedart auch in eigene Lei-
tcl-plattelicimN icLiungen ilitegriert sverden
kann.	 I.T1

Ansicht
der fertig	 .

aufgebau-
ten Leiter-

platte

r

Die positiven Eigenschaften der Schal-
lung werden noch versthrkt dLlrch die Tat-
sadie, daB die spannungsstabilisierenden
Eigenschaften 'on D I clurch die Konstant-
stronispeisung optimiert werden, was sich
in einer nahezu perfekten AusregelLing von
BetriehsspannLlngsschwankungell nieder-
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IC-Konstantstromquelle
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bereits erwdhnt. dem Spannungsahfail an
R 3, der nun seinerseits konstant bleibt,
was Ietztendlich einem konstanten Strom
g!eichkommt. d. Ii. auch der Strom durch
die Leuchtdiode bleibt ehenfalls konstant.
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schiiigt (siehe Ahhildung 2).
Je nach Lage der Offset-Spannungen

der verwendeten ICs Latin es scm, daB die
Schaltung nicht anl[iLIl't. In diesem Fall
wird der cestrichelt einiezeichnete Wider-cl

stand R 7 (hzw. R 8) ertorderl icli. wodurch
sich die Stahilisierunseienschaften ie-
ringtiigig verschlcchtern. gemiil3 [Icr ge-
strichelt cingezeichneten Kennlinic in Ab-
hildung 2.

In einem Gehduse des IC-Typs LM 358
sind 2 Operationsvcrstiirker integriert. SO

daiS 2 ileicliarti aulcehaute Konstant-
stroniqLielleil geilieinsani realisierhar sind.
Der Betriehsspannuneshereic!i erstreckt
sich von 4.5 V his 30 V. Je h3her die
Spannung, desto grOlSer ist die ml IC umge-
set/Ic Verlustteistuno. vodurch der Bau-
stein warm wird. In dervorl egenden Schal-
tungsversion hleiht die Gesamtverlustlei-
stung jecloch im Rahmen der für dieses IC
zugelassenen Spezifikation.

Nachbau

Zur Aufnahme der 6 his 8 Widerstiinde
des ICs, der heiden Leuchtdioden und der
heiden Ldtstille stein für den Auffiau eine

Ira ns iet ork onst antst r omque lie

/mt zustz1ichem100k 4a0erstand

Bud 2 zeigt die Stromkennlinien der Konstantstromquelle
in Abhangigkeit von der Betriebsspannung
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